
der Witterung in Salzburg
im Fahre 1884.

Von Gberhard Mugger.

Seehöhe der Beobachtungsstation 435.5 Meter.
Beobachtungsstunden: 7 Uhr Früh, 2 Uhr Nachmittags, 9 Uhr Abends.

M i t 1. Jänner 1884 ging die meteorologische Stat ion, welche sich
seit dem Tode des Directors F r i t s c h in den Händen der Professoren
des Borromäums, der Herren I . Döt t l , C. Ebner und I . Bogt befand,
an die k. k. Staatsoberrealschule über. Die Apparate sind größtentheils
im 3. Stocke des Realschulgebäudes aufgestellt, Thermometer und Psychro-
meter befinden sich vor einem in den geräumigen Hof führenden Fenster
desselben Stockwerkes. Die Beobachtungen werden von dem Schuldiener
G. Fallt, unter Controlle des Herrn Professors H. Schöller und des
Verfassers gemacht. Die Höhe von Barometer und Psychrmneter über
dem Erdboden beträgt I t t 9 m. Regenmesser waren im Jahre 1884
zwei in Verwendung, der eine auf dem Dache des Realschulgebäudes,
25-2 m über dem Erdboden, der andere im Garten des Hauses Nr. 1,
Leopoldskronstraße; die Angaben beider Instrumente differiren, des Unter-
schiedes in der Höhenlage wegen, manchmal nicht unerheblich; hier ist nur
auf die Ablesungen des Regenmessers, welcher unmittelbar auf dem Erd-
boden steht, Rücksicht genommen. Von sehr geringem Werthe sind die
Beobachtungen über Windrichtung und -Stärke, da sie nur Schätzungen
sind und der Station kein Anemometer zur Verfügung steht. Ueberdieß
sind Windbeobachtungen, selbst mit Hilfe eines Anemometers, bei der ein-
geschlossenen Lage unserer Stadt wenig maßgebend, doch steht zu hoffen,
daß in nicht so ferner Zeit Windmesser auf der Festung Hohensalzburg
aufgestellt werden, wodurch die meteorologischen Beobachtungen von Salz-
burg erhöhten Werth erhielten.
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Name der

Haselnuß, Ooi-vlu8
Gelber Hartriegel,

Pflanze
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